
Samstag, 30. April 2022, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden

Renteistraße 21 
32130 Enger 
Tel. 05224 / 997711 
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp 
- Meisterbetrieb -

Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde, 
nach einer etwas längeren Pause gibt es heute wieder 
ein Spiel in der Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga. Es ist 
das zweite der beiden Heimspiele unserer Mannschaft. 
Dazu  begrüße ich euch ganz herzlich.  
Der heutige Gegner des TuS Spenge ist der 1. VfL Pots-
dam. Ein herzliches Willkommen in unserer Halle. Das 
gilt für alle, die zum Gästeteam gehören, die Spieler, 
Trainer und Betreuer, ebenso für die Presse und die 
Schiedsrichter und natürlich für Potsdamer Fans, die ihre 

Mannschaft auf der weiten Reise zu uns nach Ostwestfalen begleiten.  
Das Spiel leiten Pawel Fratczak aus Geldern und Paulo Ribeiro aus Diepholz.  
Am vorigen Wochenende hat unsere Mannschaft gegen den ASV Hamm ein 
Benefizspiel bestritten zugunsten der Menschen in der Ukraine, die unter dem Krieg 
leiden und unserer Hilfe bedürfen. Die Initiative dazu kam von den Spielern. Wir 
unterstützen eine Spenger Familie, die Hilfsgüter direkt in die Ukraine bringt. Über 
das Engagement und die Hilfsbereitschaft aller Beteiligten freue ich mich sehr, und 
ich bedanke mich ganz herzlich dafür.  
Die ersten beiden Spiele der Aufstiegsrunde konnte unser TuS Spenge gewinnen 
und hat damit alle bisherigen Saisonziele bereits übertroffen. Nun folgen drei wei-
tere Spiele gegen sehr starke Gegner. Die heutige Gastmannschaft aus Potsdam 
gehört sicher zu den Aufstiegsfavoriten. Wir sind gespannt auf dieses Heimspiel 
und vertrauen auf die Unterstützung durch viele Spenger Fans in einer vollen Halle.    
Übrigens: Das historische Foto aus dem letzten HandballReport entstand 1999. Es 
zeigt neben mir den Trainer Walter Schubert (links) und (in der Mitte) den Neuzu-
gang Michael Scholz.   
Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
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„Hotti“ Bredemeier ist 70 geworden
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Horst „Hotti” Bredemeier, seit 1997 (bis 2017) Manager und 
seit 2006 Erster Vorsitzender von GWD Minden, hat am 
31. März 2022 seinen 70. Geburtstag gefeiert. 
Vom Postbeamten hatte sich Bredemeier in die höchsten 
Hierarchien des deutschen Handballs hochgearbeitet. Mit 27 

Jahren übernahm er als jüngster Bundesligatrainer die 
Mannschaft von Grün-Weiß Dankersen und führte seinen 
Heimatverein sofort zum DHB-Pokaltriumph (1979). Es 
folgten Stationen beim TBV Lemgo (1982/83) und TuRU 
Düsseldorf (1983-89), ehe Bredemeier 1989 Bundestrainer 
(bis 1992) und 2002 DHB-Vizepräsident Leistungssport 
(bis 2013) wurde. 
Einen schwarzen Fleck gibt es allerdings in Bredemeiers 
Handball-Leben: Olympia 1992 in Barcelona. Mit Stars wie 
Rekord-Nationalspieler Frank-Michael Wahl, Hexer Andreas 
Thiel im Tor oder Jochen Fraatz belegte die DHB-Auswahl nur 
den zehnten Platz. Nach dem Desaster erklärte Bredemeier 
seinen Rücktritt als Bundestrainer. 
„Hotti war ein Schlitzohr, ein Motivator hoch acht, ein Allein-
unterhalter, ein Multifunktionär, als Trainer erkannte er sofort 
Stärken und Schwächen”, sagt der ehemalige TuRU-Kapitän 
Richard Ratka. 
Zuletzt hatte Horst Bredemeier die Entlassung von GWD-
Sportgeschäftsführer Frank von Behren verkünden müssen.

Nach dem siegreichen Spenger Auswärtsspiel in Dankersen am 
12.3.2022: Ein gutgelaunter Horst Brinkmann unterhält sich noch kurz 
mit Horst Bredemeier.                        Foto: Heinz Isfort
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Unser heutiger Gast: 1. VfL Potsdam

Der 1. VfL Potsdam, die „Filiale” der Berliner Füchse, will wieder zurück in die 
Zweite Liga. Und bislang scheint dieser Wunsch auch realisierbar zu sein. In 
der Vorrundenstaffel A belegten die Potsdamer Adler mit 37:3 Punkten unan-
gefochten vor dem TSV Altenholz (29:11) den ersten Rang.  
In der Aufstiegsrundengruppe 1 steht der 1. VfL Potsdam zur Zeit mit 6:0 
Punkten auf Platz 1. Nach dem knappen Heimsieg gegen den TuS Vinnhorst 

(27:26) und einem Auswärtserfolg beim 
HC Eintracht Hildesheim (28:35) konnten 
die Potsdamer Adler am vergangenen 
Sonntag ihr Heimspiel gegen den anderen 
erklärten Aufstiegsfavoriten in der Gruppe 1, 
den Wilhelmshavener HV, deutlich mit 
31:22 gewinnen. 
Trainiert wird der 1. VfL Potsdam von Bob 
Hanning und Daniel Deutsch (Co-Trainer), 
der zur kommenden Saison allerdings nach 
Hildesheim wechseln wird. Bob Hanning, 
seit der laufenden Saison Trainer in Pots-
dam, ist den Handballfans bekannt als 
Manager der Füchse Berlin, langjähriger 
Vizepräsident des Deutschen Handballbun-
des sowie auch als Co-Kommentator bei 
der Übertragung von Handballspielen im 
Fernsehen. Zu den bislang torgefährlichsten 
Spielern der Potsdamer zählen RM Maxim 
Orlov, LA Tim Freihöfer, RL Matthes Langhoff 
sowie RL Josip Simic. Besondere Stärken 
besitzen die Potsdamer Adler somit im 
schnellen Umschaltspiel, realisiert durch die 
Flügelzange mit Freihöfer und Akakpo, und 
durch eine druckvolle linke Angriffsseite 
(Langhoff und Simic); über den Kreis sind 
zuletzt relativ wenig Tore gefallen.

Kader: TW Lasse Ludwig (1), TW Mark Ferjan (77), RR Robin Heinis (2), RL Kevin Struck (4), RL 
Josip Simic (5),RM Vasilije Kaludjerovic (10), LA Tim Freihöfer (14), RA Marcel Nowak (15), RA 
David Cyrill Akakpo (19), RM Maxim Orlov (22), KM Rolando Urios Gozalez (23), RR Karl Roos-
na (24), RM Moritz Sauter (33), KM Nicholas Schley (34), RL Matthes Langhoff (35), RL Dustin 
Kraus (37); Trainer:  Bob Hanning und Daniel Deutsch; Teammanager: Peter Dreblow



7

www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE

TuS Spenge verteidigte ohne Spiel 1. Platz
Obwohl spielfrei, behielt der TuS Spenge nach dem 3. Spiel-
tag in der Gruppe A der Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga 
dank des besseren Torverhältnisses als Spitzenreiter den 
Platz an der Sonne. 
HC Eintracht Hildesheim erlitt nach der desaströsen 25:35-
Vorstellung beim TuS Spenge trotz des Trainerwechsel im 
Heimspiel gegen den erklärten Favoriten 1. VfL Potsdam 
ebenfalls eine deutliche 28:35 (11:18)-Niederlage. Zwar 
verbesserten die Niedersachsen vor rund 900 Zuschauern in 
einer Aufholjagd das Zwischenergebnis von 12:23 über 
21:32 auf 26:32, kassierten danach drei Tore in Folge zum 
nicht mehr aufholbaren 26:35. Zwei weitere Tore des Teams 
von Ex-Trainer Jürgen Bätjer und Übergangscoach Chris 
Meiser zum 28:35-Endstand waren lediglich Ergebniskos-
metik. Für den künftigen Eintracht-Trainer und Potsdamer 
Noch-Co-Trainer Daniel Deutsch als Assistent von Chefcoach 
Bob Hanning war es ein besonderes Spiel. Nach zwei 

Niederlagen ist für das Hildesheimer Team die Aufstiegsrun-
de gelaufen. 
Im zweiten Spiel hatte der Wilhelmshavener HV auswärts 
gegen den TuS Vinnhorst trotz zwischenzeitlichen 6-Tore-
Führungen (16:10, 25:19) mehr Mühe als erwartet. Die 
Mannschaft aus Hannover ging mit 3:0 in Führung, geriet 
beim 3:4 erstmals in Rückstand und schien beim 10:15-
Halbzeitstand hoffnungslos auf der Verliererstraße. Eine 
kaum für möglich gehaltene Aufholjagd führte zum knappen 
24:26, 25:27, 26:28-Rückstand. Wilhelmshaven ließ sich 
jedoch nicht beeindrucken, ging beim 31:27 erneut mit vier 
Toren klar in Führung und siegte vor 521 Zuschauern 32:29.
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Die Schiedsrichter

Pawel Fratczak und Paulo Ribeiro

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Pawel Fratczak 
(*1975) und Paulo Ribeiro (*1972), kommen aus Geldern 
bzw. Diepholz (Niedersachsen). Das erfahrene Schiri-
Gespann arbeitet seit dem Jahr 2000 zusammen und kann 
auf mehr als 400 DHB-Einsätze zurückblicken. Die beiden 
Referees kennen die Spenger Sporthalle, da sie hier bereits 
im Jahre 2018 bei einem der DHB-Pokalturniere tätig waren. 
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter wieder einmal im 
schönen Ostwestfalen und wünschen ihnen souveräne Ent-
scheidungen im Aufstiegsrundenspiel unseres TuS Spenge 
gegen den 1. VfL Potsdam. 
Am Zeitnehmertisch sitzen heute Andreas Buschkamp und 
Jörg Kriekhaus.
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Zitat
„Ich bin jetzt in 
einem Alter, wo ich 
ein paar Schritte 
benötige, damit der 
Körper in Schwung 
kommt. Meine Frau 
denkt manchmal, 
dass ich schon 
Invalide bin, wenn 
ich morgens zur 
Toilette gehe.” 
Patrick Wiencek 

(33 Jahre alt), als er seinen Rücktritt 
aus der deutschen Handball-Natio-
nalmannschaft erklärte.

Leni Ruwe war für die 
U20-Nationalmannschaft 
nominiert
Leni Ruwe (18), Handballerin aus 
Spenge in Diensten der HSG Blom-
berg-Lippe II (3. Liga), war von Trai-
ner André Fuhr für die weibl. U20-
Nationalmannschaft nominiert 
worden und sollte nach Trainingsein-
heiten am 22. und 23. April in 
Malente im Aufgebot für zwei Länder-
spiele gegen Dänemark stehen. Lei-
der musste der Lehrgang in Malente 
wegen positiver Corona-Testungen 
abgebrochen werden. Damit entfal-
len auch die Länderspiele gegen 
Dänemark. 
Mit der A-Jugend der HSG Blomberg-
Lippe hat Leni Ruwe auch das Vier-
telfinal-Rückspiel um die Deutsche 
Meisterschaft gegen die SG BBM 
Bietigheim mit 44:31 gewonnen. 
Ruwe steuerte zum Sieg elf Tore bei. 
Co-Trainer der Blomberger Mann-
schaft ist übrigens Lasse Bracksiek.
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung; 
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie 
  
Gestaltungsspielraum verstehen wir 
bis zur Gradwanderung 
  
Im Focus unserer Leistung steht 
Ihr Geschäftserfolg, nicht die 
Steuererklärung für das Finanzamt 
  
Beratung ist unsere Leidenschaft 
  
FeCON – Steuerberatung mit System 
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge 
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0 

info@fecon-steuern.de 
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM 
NEUE WEGE GEHEN.

Kiel – Paris, Flensburg – Barcelona
(DHB) Nachdem mit dem THW Kiel, Aalborg Handball, 
Lomza Vive Kielce und dem FC Barcelona vier Viertelfinalteil-
nehmer feststanden, komplettierten Telekom Veszprém HC, 
Montpellier HB, SG Flensburg-Handewitt und Paris-Saint 
German das Teilnehmerfeld der acht Mannschaften, die um 
die Krone in der Königsklasse kämpfen. Die Hinspiele im 
Viertelfinale der Champions League finden am 18./19. Mai 
statt, die Rückspiele eine Woche später. SG Flensburg-Han-
dewitt trifft auf Titelverteidiger FC Barcelona. THW Kiel spielt 
gegen Paris Saint-German. Die weiteren Begegnungen: 
Telekom Veszprém HC – Aalborg Handball, Montpellier HB – 
Lomza Vive Kielce. Das EHF Final4 2022 wird am 28./29. 
Juni in der Kölner Lanxess Arena ausgetragen.

„Möglich ist alles“
„Möglich ist nach diesem Start mit 4:0 Punkten alles”, erklärte 
Horst Brinkmann in einem Interview mit NW-Sportmitarbeiter 
Dirk Kröger nach den zwei Siegen in der Aufstiegsrunde zur 
2. Bundesliga und vor dem heutigen Spitzenspiel gegen den 
1. VfL Potsdam. Als neues Ziel gab der TuS-Vorsitzende aus, 
Dritter der Aufstiegsrunde zu werden, denn das bedeutet die 
Qualifikation für die Teilnahme am DHB-Pokalwettbewerb in 
der nächsten Saison. Der TuS ist, so Brinkmann, für den 
unwahrscheinlichen Fall des Aufstiegs in die zweithöchste 
Spielklasse vorbereitet: „Wir haben die Lizenz beantragt und 
alle Unterlagen termingerecht eingereicht.”
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Unterschied
Was ist der Unterschied vom Abstieg bedrohter Vereine bei 
Spielen gegen Spitzenmannschaften der Bundesliga? TuS N-
Lübbecke verlor bei der SG Flensburg-Handewitt klar mit 
19:30. TSV GWD Minden verlor sein Heimspiel gegen 
Rekordmeister THW Kiel vergleichsweise knapp mit 27:30. 
Gleichstand bei den kassierten Toren, aber eine große Diffe-
renz bei den erzielten Treffern.

WM-Ticket gelöst
Die deutsche Handball-Nationalmannschaft hat das Ticket 
für die WM im Januar 2023 in Polen und Schweden gelöst. 
Dem souveränen 34:26 (17:11)-Sieg gegen die Faröer in 
Kiel folgte wenige Tage später ein mühevoller 33:27-Aus-
wärtserfolg nach einem fast blamablen 15:16-Pausenrück-
stand gegen den bestenfalls zweitklassigen Gegner. Bis zum 
WM-Turnier im nächsten Jahr hat Bundestrainer Alfred Gis-
lason noch viel zu tun, um das deutsche Team auf die WM 
vorzubereiten. Bei der WM 2021 in Ägypten belegte Deutsch-
land nur den zwölften Platz. Es war das schlechteste Ergeb-
nis aller 25 WM-Teilnahmen. Weltmeister wurde die DHB-
Männerauswahl bislang dreimal: 1938, 1978 und 2007. 
Die Faröer sind ein autonomer Bestandteil des Königreichs 
Dänemark. Der Inselstaat im Nordatlantik hat rund 50.000 
Einwohner. Bis in das 19. Jahrhundert war Schafzucht der 
wichtigste Erwerbszweig und Wolle das bedeutendste 
Exportgut. Heute dominiert auf den Faröern die Fischerei.
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Fotos von dem „perfekten Spiel“  - Fotos: Frank Niedertubbesing -

Fabian Breuer dirigierte das Spiel seiner Mannschaft und 
setzte Akzente.

Auch TW Bastian Räber lieferte eine ganz starke Partie ab. Er 
erzielte zudem zwei Tore.

Goalgetter Maximilian Schüttemeyer traf wie gewohnt aus 
dem Rückraum.

In den letzten Spielminuten durfte auch Nachwuchsmann 
Joshua Kern auf’s Parkett.

Der 35:25-Sieg der Spenger Mannschaft gegen den HC Eintracht Hildesheim war – nach Meinung aller Beteiligten – „das 
Beste”, was in den letzten Jahren im Spenger Schuhkarton zu sehen war. Hier einige Fotos aus der spektakulären Begegnung:
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Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Pressestimme zum Spiel:   TuS Spenge – HC Eintracht Hildesheim 35:25 (18:13)
Neue Westfälische 

Spenger Spieler versprühen Spaß
Von Beginn an gingen beide Mannschaften ein 
Wahnsinns-Tempo, wobei Holtmanns taktischer 
Schachzug, den Hildesheimer Mittelmann hoch 
zu decken und zwischenzeitlich aus der 6:0- 
eine 5:1-Abwehr werden zu lassen, ebenso für 
Fragezeichen in den Augen der Eintracht-Spieler 
sorgte wie das ständige kurze Einlaufen von 
Philipp Holtmann von Rechtsaußen an den 
Kreis. 
„Ich kann mich nicht an ein so gutes Spiel über 
60 Minuten erinnern”, strahlte der Vereinsvor- 
sitzende Horst Brinkmann nach der Partie. 
Die Niedersachsen um den ehemaligen Nettel-
stedter Bundesligaspieler Marko Bagaric liefen 
folgerichtig ständig einem Rückstand hinterher. 

Das 18:13 zur Pause war schon bemerkenswert, musste 
aber noch keine Entscheidung darstellen. Es war aber doch 
eine, weil der TuS auch in der zweiten Spielhälfte da weiter-
machte, wo er nach 30 Minuten aufgehört hatte. 
Als die Partie mit einem direkten Freiwurf für Hildesheim nach 
Ablauf der 60 Minuten vor dem Abpfiff stand, war Gäste- 
Trainer Jürgen Bätjer, der einst drei Jahre lang gemeinsam 
mit Heiko Holtmann für den TuS Spenge in der Regionalliga 
spielte, schon in der Kabine.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Spaß” hatte Heiko Holtmann, Trainer des Handball-Dritt- 
ligisten TuS Spenge, vor dem Aufstiegsrundenspiel seiner 
Schützlinge zur 2. Bundesliga gegen Eintracht Hildesheim 
ganz groß auf die Tafel geschrieben. Und sichtlichen Spaß 
hatten die Spenger in der Partie selbst. Der 35:25 (18:13)-
Sieg gegen die favorisierten Niedersachsen bedeutete nicht 
nur, dass die Ostwestfalen die Tabellenführung in der Auf-
stiegsrunde verteidigten, sondern auch, dass sie das beste 
Spiel seit mehreren Jahren zeigten. 

Spenger Jubel nach dem überzeugenden Sieg.
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B-Jugend der JSG auf dem 2. Platz
Die männliche B-Jugend der JSG Lenzinghausen-Spenge 
schließt die laufende Saison mit einem zweiten Tabellenplatz 
(19:5 Pkte.) hinter Meister Handball Bad Salzuflen in der 
Bezirksliga OWL, aber mit deutlichem Vorsprung vor der HSG 
Handball Lemgo II und der HSG EGB Bielefeld ab. Auf den 
weiteren Plätzen landeten der TSV Hahlen, Jugendhandball 
MBV, TV Verl und die TSG Harsewinkel. Die noch nicht datier-
ten Nachholspiele werden daran wohl nichts mehr ändern. 
Gratulation!!

Der Stand in den Klassenverbleibsrunden
Nach den ersten Spielen in den 3. Liga-Abstiegsrunden ergibt 
sich bereits ein relativ klares Bild. Während in der Abstiegs-
rundengruppe I die HSG Ostsee N/G (12:0 Punkte) das Ziel 
wohl erreicht haben dürfte und auch der Northeimer HC nach 
dem 34:31-Heimerfolg gegen die TSG A-H Bielefeld mit 8:2 
Punkten gesichert erscheint, werden – wenn nicht noch ein 
Wunder geschieht – der TV Bissendorf-Holte (6:6 Punkte) 
und die TSG A-H Bielefeld (4:8 Punkte) wohl den Rückweg 
in die Oberliga antreten müssen. 
In der Gruppe II wird der TSV GWD Minden II (8:0 Punkte) 
den Abstieg wohl vermeiden können, der TV Cloppenburg 
(0:12 Punkte) hingegen kann schon jetzt wieder für die 
Oberliga planen. 
In der Gruppe III befindet sich LIT 1912 II nach dem knap-
pen 32:31-Sieg gegen den HSV Hannover mit 8:2 Punkten 
auf einem guten Weg. Für den ATSV Habenhausen (2:8 
Punkte) besteht hingegen wenig Hoffnung, auch in der kom-
menden Saison in der 3. Liga spielen zu können. 
In der Gruppe IV haben die SG Menden Sauerland Wölfe 
(8:4 Punkte) nach zwei Siegen in den letzten beiden Spielen 
wieder Hoffnung geschöpft, Gruppenerster oder -zweiter zu 
werden. Die Chance besteht jedenfalls noch. Zur Zeit belegen 

der TSV Burgdorf II (10:2 Punkte) und der GSV Eintracht 
Baunatal (9:3 Punkte) die beiden Plätze an der Sonne. Es 
stehen aber noch vier weitere Spieltage an. 
In der Gruppe VI ist noch nichts entschieden. Hier kämpfen 
TuSEM Essen II (7:5 Punkte) und TuS Volmetal (6:6 Punkte) 
um den Klassenverbleib; die TSG Haßloch und die HG Of-
tersheim/Schwetzingen belegen aber (noch) die Plätze 1 + 2. 
Die Gruppen V und VII wurden nicht berücksichtigt, da die in 
diesen beiden Gruppen einsortierten Mannschaften nicht 
zum näheren Umfeld der 3. Liga Nord-West gehören.
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 Massagepraxis L. Reiter 
staatlich anerkannter Masseur und med. Bademeister

Bahnhofstraße 7 · 32139 Spenge 
Telefon 05225 / 5600

– Massagen – Lymphdrainagen n. Dr. Vodder 
– Fango – Heißluft 

Alle Kassen nach ärztlicher Verordnung und Privat

– Finnische Sauna – Außenbecken – Saunabar

Benefizspiel zugunsten der Ukrainehilfe Fotos: Frank Niedertubbesing

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am vergangenen Wochenende konnten etwa 200 Zuschau-
er in der Spenger Sporthalle ein Testspiel des heimischen 
Drittligisten gegen den ASV Hamm II verfolgen, das auf Initia-
tive der Spenger Mannschaft zustande gekommen war.  
Über das Spiel, das – nach zwischenzeitlicher Spenger 9-
Tore-Führung (33:24) – vom ASV Hamm II mit 41:40 
gewonnen wurde, soll hier nicht berichtet werden, denn das 
eigentliche Anliegen des Benefizspiels war die finanzielle 
Unterstützung der von Alona und Maximilian Guder ins 
Leben gerufenen Ukrainehilfe. 

Die Spenger Mannschaft lief in mit einer Friedenstaube ver-
sehenen gelb-blauer Spielkleidung auf, um damit gegen den 
von Rußland gegen die Ukraine geführten Krieg zu demons-
trieren. Diese Trikots sollen am heutigen Abend zugunsten 
der Ukrainehilfe versteigert werden. 
Eintrittsgelder wurden übrigens nicht erhoben, die Besucher 
wurden aber gebeten, Geld in eine Spendenbox zu legen. So 
kamen etwa 2.700 Euro zusammen. Dieser Betrag wird sich 
noch (deutlich?) erhöhen durch die Versteigerung der Trikots 
sowie durch den Verkauf von Würstchen und Getränken am 

Samstagabend, die 
von der Firma Lam-
merschmidt bzw. von 
einer Oldie-Mallorca-
Reisegruppe des TuS 
Spenge gesponsert 
worden sind. Ein 
großes Lob geht auch 
an den Gast aus 
Hamm, der auf die 
Erstattung von Fahrt-
kosten verzichtete.

Nach dem Spiel: Spieler, Trainer, Schiedsrichter und Betreuer stellten sich 
für ein Foto auf.

Vor dem Spiel: Ingo Take im Gespräch mit 
Alona und Maximilian Guder von der Spen-
ger Ukrainehilfe.
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Aufstiegsrunde, Teil 2:
Mit Übertreibungen, also Superlativen, sollte man vorsichtig 
umgehen. Nach dem unerwartet deutlichen 35:25 (18:13)-
Heimsieg des Außenseiter TuS Spenge gegen den Top-Favo-
riten HC Eintracht Hildesheim am zweiten Spieltag der 
Aufstiegsrunde zur 2. Handball-Bundesliga ist Zurückhal-
tung ebenso unangebracht. 
Drei Stimmen, denen zuzustimmen ist: „Das war das Beste, 
was ich hier gesehen habe. Das war einfach Wahnsinn.”, 
erklärte Teammanage Stefan Kruse, seit vier Jahren in dieser 
Funktion beim Drittligisten aus dem „Handballdorf” tätig. 

Nicht minder begeistert war TuS-Vorsitzender Horst Brink-
mann, für den und seine Gemahlin Ulla die Galavorstellung 
„seiner Jungs” ein nachträgliches Geschenk zur Goldenen 
Hochzeit war. „Ich kann mich nicht an ein so gutes Spiel über 
60 Minuten erinnern”, stellte TuS-Legende Horsi anerken-
nend und begeistert fest. Der sonst mit Lob eher zurückhal-
tende Trainer Heiko Holtmann zeigte sich rundum zufrieden: 
„Wir haben fast fehlerfrei gespielt”, lobte er sein Team. 
Anders die Reaktion der Hildesheimer, die als heiß gehan-
delter Aufstiegskandidat die Platte im Spenger Schuhkarton 

betraten. Trainer Jürgen Bätjer, der 
einst als Kreisläufer zusammen mit 
Heiko Holtmann drei Jahre für den 
damaligen Spenger Regionalligisten 
spielte, verließ schon vor dem Abpfiff 
die Trainerbank und flüchtete in die 
Kabine. Bezeichnend der Titel des 
Spielberichtes auf der Hildesheimer 
Homepage-Seite: „Totalausfall beim 
TuS Spenge”.  
Hier einige Auszüge: „Der Start in die 
Aufstiegsrunde ging für die Mann-
schaft des HC Eintracht Hildesheim 
vollkommen daneben. Nach einer 
ganz schwachen Vorstellung verlor 
der HC beim TuS Spenge auch in der 
Höhe verdient mit 25:35.         g17

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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Nach der Niederlage dürfen sich die Hildesheimer keinen 
Patzer mehr erlauben, um die Chance auf die Finalrunde zu 
wahren. Unvorbereitet und inkonsequent gestaltete der HC 
sein Angriffsspiel und vor allem den Torabschluss. Von der 
eigentlich gewohnt starken Abwehr der Hildesheimer war 
nichts zu sehen.” Aus Spenger Sicht war es vor 450 begeis-
terten Zuschauern ein auch in der Höhe mehr als verdienter 
Sieg eines Kollektivs, das sich durch mannschaftlichen 
Teamgeist auszeichnete. Der nach langer Verletzungspause 
nach wie vor wieselflinke Außenspieler Sebastian Reinsch 
erzielte nach einem vorherigen Fehl-
versuch das letzte TuS-Tor zum 
35:24. Maximilian Schüttemeyer 
war es vorbehalten, den TuS-Vor-
sprung mit seinem Tor zum 29:19 
erstmals auf zehn Tore auszubauen. 
Beim 32:20 und 34:22 betrug der 
Hildesheimer Rückstand sogar zwölf 
Tore. Unfassbar! Nur zweimal konn-
ten die Gäste aus Südniedersachsen 
in der Anfangsphase zum 3:3 und 
7:7 ausgleichen.  
Am TuS-Torreigen war auch der mit 
zunehmender Spieldauer überragen-
de Torwart Bastian Räber mit zwei 
Treffern beteiligt. Die weiteren TuS-
Torschützen: Schüttemeyer (7), 

„Spenger Wahnsinn“ und „Hildesheimer Totalausfall“
Breuer (6), Wolff (5), Tesch (5/3), Gräfe (3), Holtmann (2), 
Schulz (2), van Boenigk (1), Harbert (1). 
Im zweiten Spiel der bezwang der Wilhelmshavener HV vor 
720 Zuschauern in der Nordfrost-Arena TSV Altenholz nach 
einer knappen 17:15-Halbzeitführung deutlich mit 36:29. 
TuS Spenge verteidigte nach dem Heimsieg mit 4:0 Punkten 
die Tabellenführung, gefolgt vom Wilhelmshavener HV und 
dem 1. VfL Potsdam mit jeweils 2:0 Punkten. Auf den Plät-
zen folgen TuS Vinnhorst (0:2), HC Eintracht Hildesheim 
(0:2), TSV Altenholz 0:4.
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1. VfL Potsdam
Tor: 1 Lasse Ludwig . . .  

12 Fabian Pellegrini . . .  
16 Mark Ferjan . . .   

Feld: 2 Robin Heinis . . .  
4 Kevin Struck . . .  
5 Josip Simic . . .  

10 Vasilije Kaludjerovic . . .  
14 Tim Freihöfer . . .  
15 Marcel Nowak . . .  
17 Norman Flödl . . .  
19 David Cyrill Akakpo . . .  
21 Jardel Suana . . .  
22 Maxim Orlov . . .  
23 Rolando Urios Gonzales . . .  
24 Karl Roosna . . .  
32 Robin Haller . . .  
37 Dustin Kraus . . .  
98 Levi Schwark . . .   

Trainer: Bob Hanning 
Co-Trainer: Daniel Deutsch 
Torwart-Trainer: Rainer Müller 
Teammanager: Peter Dreblow 
Physio: Stephan Mellack

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .  

33 Kevin Becker . . .   
Feld: 7 Sebastian Reinsch . . .  

8 Philipp Holtmann . . .  
9 Christoph Harbert . . .  

10 Vincent Hofmann . . .  
 11 René Wolff . . .  
13 Nils van Zütphen . . .  
17 Justus Aufderheide . . .  
18 Marcel Ortjohann . . .  
19 Oliver Tesch . . .  
23 Fabian Breuer . . .  
24 Gordon Gräfe . . .  
25 Fynn von Boenigk . . .  
30 Max Schüttemeyer . . .  
99 Bjarne Schulz . . .   

Trainer: Heiko Holtmann 
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann 
Teammanager: Stefan Kruse 
Mannschaftsarzt: Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer: Michael Meinhardt 
Zeugwart: Ralf Kuhlmann 
Physio: Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter: 
Pawel Fratczak und 

Paulo Ribeiro
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Potsdam
Wasser, Sehenswürdigkeiten und Deutsche Geschichte gibt es 
reichlich in Potsdam. Gut zu erreichen ist die Stadt vom 
benachbarten Berlin aus, mit der S-Bahn geht es nach 
Westen. Von Spenge aus gesehen liegt Potsdam also vor Ber-
lin. Vieles von dem, was in der Stadt, von der Einwohnerzahl 
her etwas mehr als halb so groß wie Bielefeld, sehens- und 
erlebenswert ist, kann man vom Bahn-
hof aus gut zu Fuß erreichen. Wollte 
man das alles beschreiben, wäre der 
HR damit schon voll. Wir begnügen 
uns also mit einer kleinen Auswahl.  
Mit der Bahn in Potsdam angekom-
men, überquert man die Havel auf der 
Langen Brücke, vorbei an einem am 
Ufer gelegenen Hotel-Hochhaus. Die-
ser Betonklotz aus DDR-Zeiten gehört 
eher zu den seltsamen Sehenswürdig-
keiten. Man dachte daran, ihn abzu-
reißen, er ist aber immer noch da. 
Danach erreicht man  direkt den Alten Markt mit eindrucksvoll 
restaurierten historischen Bauten. Dazu gehören der Kuppel-
bau der Nicolaikirche, das Alte Rathaus oder das wieder auf-
gebaute Stadtschloss, in dem heute der Landtag seinen Sitz 
hat. Potsdam ist die Hauptstadt des Landes Brandenburg. 
Ganz in der Nähe finden wir dann ein großes Gebäude mit röt-
licher Barockfassade. Es ist der Marstall, der ehemalige Reit-
pferdestall des Stadtschlosses, in dem jetzt das Filmmuseum 

zu finden ist. Potsdam war die Residenz der Preußischen 
Könige, besonders Friedrich II (der Große) hat seine Spuren in 
der Stadt hinterlassen. Park und Schloss Sanssouci sind 
sicher das Highlight eines jeden Besuches in der Stadt. Wenn 
man von dem Park aus durch das Nauener Tor die Stadt wie-
der betritt, könnte man denken, in Holland zu sein, und das ist 

kein Zufall. Der Preußenkönig Frie-
drich Wilhelm I ließ einst das Hollän-
dische Viertel erbauen, um Handwer-
ker aus den Niederlanden nach 
Potsdam zu holen. Mit Erfolg? Nicht 
so richtig. Man kann vom Park aus 
auch durch das Brandenburger Tor in 
die Stadt zurückkommen. Nein, nicht 
in Berlin. Das gibt es auch in Potsdam 
und führt in die sehr belebte Fußgän-
gerzone Brandenburger Straße, in der 
Läden und Straßencafés in freund-
lichen älteren Häusern untergebracht 

sind. Viel Interessantes gibt es auch außerhalb der Innenstadt, 
etwa die Filmstudios in Babelsberg oder das Schloss Cecili-
enhof. Dort entschieden die Siegermächte des 2. Weltkriegs 
darüber, was mit Deutschland und den Deutschen geschehen 
sollte. Wie schon gesagt, Wasser gibt es im Raum Potsdam 
reichlich. Da ist die Havel und da sind viele schöne Seen, etwa 
der Heilige See, der Templiner See oder der Griebnitzsee. Und, 
ist dort noch etwas Sehenswertes? Ja klar, Handball.

Das Brandenburger Tor in Potsdam.   Foto: wikipedia.org
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Von Spenge in die Bundesliga
Sie haben es im Handball schon ziemlich weit gebracht, die 
Schwestern Emma und Leni Ruwe aus Lenzinghausen. In 
dieser Saison gehören beide der 2. Mannschaft der HSG 
Blomberg-Lippe an, die in der 3. Liga spielt und dort gerade 
Meister wurde. Emma ist die Kapitänin des Teams, Leni 
wurde beste Feldtorschützin 
der Liga. Demnächst geht es 
in die 1. Bundesliga. Die 20-
jährige Emma hat einen Drei-
jahresvertrag bei den Bad 
Wildungen Vipers, die 17-
jährige Leni wird einen sol-
chen Vertrag in Blomberg 
unterschreiben. Sie hat dort 
gelegentlich schon im Bun-
desligateam gespielt und 
auch Tore geworfen. Beide 
Schwestern haben die Kader-
teams des DHB durchlaufen. 
Emma hat 2018 mit der A-
Jugend das Final Four erreicht, Leni wurde 2021 mit der B-
Jugend Deutscher Vizemeister und hat sich jetzt gerade mit 
der A-Jugend durch zwei Siege im Viertelfinale gegen Bietig-
heim, wo sie auch wieder viele Tore erzielt hat, für das dies-
jährige Final Four qualifiziert. Und sie war gerade für einen 
Lehrgang der U-20-Nationalmannschaft und ein Länderspiel 
in Dänemark nominiert. Beides musste allerdings wegen 

Corona abgesagt werden. Wie Emma und Leni zum Hand-
ball gekommen sind, kann man sich gut vorstellen, schließ-
lich haben beide Eltern diese Sportart betrieben. Vater Heiko 
Ruwe war Spieler, Trainer und sportlicher Leiter beim TuS 
Spenge, Mutter Ulrike gehörte dem Regionalliga-Team des TV 

Lenzinghausen an. „Wir 
haben”, sagt Emma,„ durch-
aus auch andere Hobbys 
durchgetestet, sind aber 
dann doch beim Handball 
geblieben.”  Bis zur C-
Jugend waren beide für die 
JSG Lenzinghausen-Spenge 
aktiv. 
„Wahrscheinlich”, erzählt 
Emma, „hat mich der Blom-
berger Trainer Björn Piontek 
bei einem Kreisauswahl-Tur-
nier gesehen, außerdem war 
ich auch mit der Westfalen-

Auswahl am Stützpunkt in Blomberg. Björn hat dann mich 
und meinen Vater angesprochen.” Und so wechselte Emma 
vor sechs Jahren in die Jugendmannschaften des Bundes-
ligisten. Drei Jahre später folgte ihr Leni.  
In Blomberg wird täglich trainiert, was zusammen mit Schu-
le oder Studium eine ziemliche Belastung darstellt. „Da muss 
man schon ziemlich gut organisiert sein”, sagt Emma. g23

Leni (links) und Emma Ruwe.      Foto: Lippische Landes-Zeitung/Oliver König
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon 05224 / 9374660 
Telefax 05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

In den Anfangsjahren war das auch nur mit sehr viel 
Unterstützung durch die Eltern zu realisieren. Die Fahrt von 
Lenzinghausen nach Blomberg dauert etwa eine Stunde, es 
lohnt sich also nicht, zwischendurch zurück zu fahren, so 
warteten die Eltern das Training ab und machten sich dann 
mit den Töchtern auf den Heimweg. Inzwischen gibt es Fahr-
gemeinschaften mit Spielerinnen aus Bielefeld und Herford, 
zudem können die älteren von ihnen selbst Auto fahren.  
Emma studiert in Bielefeld. Ihr Ziel ist das Grundschullehr-
amt. Neben den drei üblichen Fächern Mathematik, Deutsch 
und Bildungswissenschaften hatte sie bisher Englisch als 
viertes Fach, wird aber demnächst zum Fach Sport wech-
seln. Im Sommer wird sie nach Bad Wildungen in eine WG 
mit einer Mitspielerin ziehen und ihr Studium dann in Kassel 
fortsetzen. Leni ist Schülerin am Gymnasium in Werther und 
steht dort ein Jahr vor dem Abitur. Auch sie wird in eine WG 
mit einer Mitspielerin ziehen, ab Juli in Blomberg. 
Nun ist die Zeit für die jungen Spielerinnen mit Schule oder 
Studium und Handball ziemlich ausgefüllt. Wie ist es denn 
dann mit Freunden oder Partnern? „Dadurch, dass wir soviel 
Zeit in Blomberg verbringen, haben wir eben dort viele Freun-
de gefunden, und über die Jahre sind da wirklich tolle 
Freundschaften entstanden. Aber auch die Freunde, die wir 
außerhalb des Sports haben, sind sehr verständnisvoll. Und 
am Wochenende haben wir ja auch nicht an beiden Tagen 
Spiele. Also, da gibt es keinen Stress.”

Emma und Leni Ruwe
Im Kader des VfL Potsdam gibt es 17 Spieler. Was sofort auf-
fällt: Sie sind jung. 8 von ihnen, also fast die Hälfte, ist unge-
fähr 20 Jahre alt, beim TuS Spenge ist das mit Vincent Hof-
mann nur einer. Und die allermeisten Potsdamer, nämlich 15, 
sind höchstens 25 Jahre alt. Von den 16 Spielern im Spenger 
Kader sind es 6. Heiko Holtmann erwähnte bereits die 
Zusammenarbeit des VfL Potsdam mit der 2. Mannschaft und 
der A-Jugend der Berliner Füchse. Nach seiner Einschätzung 
gibt es nirgends eine bessere Nachwuchsförderung.  
Die jungen Potsdamer sind zumeist auch ziemlich groß. Von 
den 8 ungefähr 20-Jährigen messen 6 über 1,90 m. Für den 
einzigen Spenger in dem Alter gilt das allerdings auch. Die 
Hälfte dieser 6 VfL-Spieler ist sogar über 1,95m groß.  Dass 
es nicht allein auf die Körpergröße ankommt, zeigt aber das 
Beispiel des 1,74m großen Tim Freihöfer, der in der Auf-
stiegsrunde schon viele Tore erzielt hat. Nun könnte man im 
Zusammenhang mit Potsdam auch an den Preußenkönig 
Friedrich Wilhelm I und seine berühmten Langen Kerls den-
ken. Wenn man aber beide Kader vergleicht, so kann der TuS 
Spenge bei der Größe der Spieler locker mithalten. Von den 
17 Potsdamern sind 10 mindestens 1,90 m und 4 mindes-
tens 1,95 m groß, von den 16 Spengern sind das 11 bzw. 
3. Die maximale „Höhe” beim VfL betrifft 3 Spieler mit 1,96 m, 
so groß ist Marcel Ortjohann auch. Und zwei TuS-Spieler 
übertreffen diese Marke noch deutlich, Maximilian Schütte-
meyer mit 2,03 m und Gordon Gräfe mit 2,06 m. Spenge 
zeigt Größe! Und Spenge hat auch zu Preußen gehört. 

Jung und groß
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

JSG A-Jugend schließt erfolgreiche Landesliga-Saison ab
Bei noch wenigen ausstehenden Nachholspielen, von denen 
das heimische Team aber nicht betroffen ist, kann die von 
Thorsten Lampe und Calvin Geister trainierte A-Jugend der 
JSG Lenzinghausen-Spenge auf eine durchaus erfolgreiche 
Landesliga-Saison zurückblicken. Momentan steht die 
Mannschaft auf Rang 3 und kann lediglich von der TG Hörs-
te – wenn sie denn ihre Nachholspiele gewinnt – auf den 
4. Tabellenplatz verwiesen werden. 
Die Seniorenmannschaften des TuS Spenge und des TV 
Lenzinghausen werden in den kommenden Jahren von der 
guten Ausbildung in der Jugendspielgemeinschaft zweifellos 
profitieren.

1. HSV Minden-Nord 18 530 : 430 31 : 5 
2. JSG Handball Ibbenbüren 17 528 : 447 28 : 6 
3. JSG Lenzingh.-Spenge 18 450 : 429 22 : 14 
4. TG Hörste 15 438 : 386 21 : 9 
5. TSG Harsewinkel 18 484 : 518 14 : 22 
6. JSG Hesselteich/Loxten 18 543 : 552 13 : 23 
7. JSG Tecklenburger Land 18 426 : 460 13 : 23 
8. HSG Handball Lemgo 2 17 409 : 462 12 : 22 
9. JSG Handball LöMO 18 441 : 493 10 : 26 

10. TSV GWD Minden 2 15 422 : 494 8 : 22

Die aus der A-Jugend-Mannschaft ausscheidenden Spieler erhielten von ihren beiden 
Trainern zum Abschluss der erfolgreichen Saison einen alten Trikotsatz der 1. Mann-
schaft – ein symbolischer Hinweis für die weitere Entwicklungsperspektive der Spieler.
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Spenger beim TuS Spenge
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
„Angefangen habe ich”, erzählt Philipp Holtmann, „mit fünf 
oder sechs Jahren, zusammen mit Justus Aufderheide. Wir 
sind zu den Minis gegangen, die damals von Christoph 
Radtke betreut wurden. Von da an war mir schon klar, der 
Handball macht mir Spaß, ich mache damit weiter. Ja, und 
dann sind wir durch alle Jugendmannschaft beim TuS Spen-
ge/JSG Lenzinghausen-Spenge gewandert. In der C-Jugend 
war wieder Christoph Radtke mein Trainer, in der B-Jugend 
war es dann Papa (Heiko Holtmann). Mit 16 Jahren habe 
ich schon mit der 3. Mannschaft unter Ralf Dörr trainiert, 
musste aber warten bis ich 17 war, weil es dann erst die 
Doppelspielberechtigung für die A-Jugend und den Seni-
orenbereich gab. Und direkt am ersten Wochenende nach 
meinem Geburtstag hatte ich mein erstes Spiel in der 3. 
Mannschaft.” Das war jetzt schon eine lange Zeit mit dem 
Handball. Hat ihm das denn immer Spaß gemacht.   
„Ja, doch, doch. Jedenfalls kann ich mich an nichts ande-
res erinnern. Ich bin nie dorthin gezwungen worden, hatte 
vielmehr immer selbst Bock darauf. Und ich war auch durch-
aus bereit, manchmal meine Freibadzeit dafür zu opfern. 
Wenn wir, etwa in der C-oder in der D-Jugend im Freibad 
waren und es stand Training an, dann haben Justus und ich 
uns eben auf den Weg gemacht, während andere vielleicht 
noch bleiben konnten.” War das nie ein Problem? „Nein”, 
sagt Philipp, „zumindest für mich nicht. Und das hing auch 

damit zusammen, dass mir das zu 
Hause extrem vorgelebt wurde von 
Mama, von Papa und von Opa (Kurt 
Holtmann). Training ist Training, es 
ist ein Mannschaftssport, da hat man 
Verantwortung gegenüber den Mit-
spielern. Das war auch alles okay, 
ich habe mich nie dahin gequält.” 
Philipp gibt also ein schönes Bei-
spiel dafür, dass Teamsport sozial 
von Vorteil ist. Man lernt früh, Verant-
wortung zu übernehmen und zuver-
lässig zu sein. „Definitiv. Das ist auf 
jeden Fall so. Und das würde ich 
auch den Jugendlichen so vorleben 
wollen. Das gebe ich gerne weiter.” 
Ein gutes Beispiel dafür ist sicher 
sein Engagement für das Benefiz-
spiel in der vorigen Woche.      g27

Philipp in der D-Jugend beim Beach-Handball in Enger
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Aber hat es denn wirklich nie 
eine Phase gegeben mit einem 
leichten Überdruss am Hand-
ball? Kam wirklich nie der 
Gedanke auf „ach nee, schon 
wieder Handball, jetzt habe ich 
aber keine Lust heute?” Philipp 
überlegt. „Ich glaube, so mit 
13 oder 14 Jahren in der 
C-Jugend hatte ich so einen 
kleinen Hänger, aber das war 
gar nicht bedingt durch den 
Sport an sich, sondern eher 

durch das ganze Drumherum, zum Beispiel Lernen für Arbei-
ten in der Schule, oder so. Und wenn ich dann beim Training 
war, war wieder alles super.”  
Obwohl Philipp aus dieser Handballfamilie stammt, gab es 
für ihn durchaus auch andere Mög-
lichkeiten. So hat er als Jugendlicher 
eine Weile Tennis gespielt. Aber 
attraktiver fand er „dieses Teamsport-
mäßige”, darum blieb es beim 
Handball. 
Nun spielt der 24-Jährige seit Jahren 
im erfolgreichen Drittligateam, des-
sen Trainer sein Vater Heiko ist. Ganz 
offensichtlich ist das aber überhaupt 
kein Problem. „Das kriege ich gut 
getrennt”, sagt Philipp, „und Papa 
sowieso. Ich bin Spieler, und sobald 
wir in der Halle sind, ist die Vater-
Sohn-Rolle erledigt.” Wäre das 
anders, wären heute nicht mehr 
beide im selben Verein tätig. „Ja”, 
lacht Philipp, „wahrscheinlich wäre 
ich dann woanders.” Was Zukunfts-
pläne im Handball betrifft, so hat Phi-
lipp eine sehr gesunde Einstellung. 
„Ich fühle mich sehr wohl in der 
Spenger Mannschaft, wir haben bis-
her  gute Ergebnisse in der 3. Liga. 
Alles andere wird sich ergeben, das 
lasse ich auf mich zukommen.”  
Von Beruf ist Philipp Physiotherapeut 
und arbeitet in einer Praxis in Bünde. 
Außerdem macht er eine mehrjährige 
Fortbildung im Bereich der Osteopa-
thie. Was ist das jetzt genau? „Das 
ist ein ganzheitlicherer Ansatz, Pati-
enten zu helfen. Ganz kurz gefasst 
geht es dabei nicht nur um Muskeln 
oder Knochen, sondern auch um 
Organe oder Nervensysteme. Es ist 
ein nächster Schritt, die Möglichkei-
ten der Physiotherapie zu erweitern 
und zu vertiefen.” Natürlich war seine 
Berufswahl auch vom Sport 

inspiriert. Und mit seinen Kenntnissen könnte man sich doch 
auch selbstständig machen. „Darüber kann man sicher 
nachdenken, wenn alle Aspekte zusammenpassen. Es ist 
auch ein Ziel, welches ich mir relativ früh gesetzt habe, weil 
ich gerne selbst Entscheidungen treffe und gerne dafür 
verantwortlich bin und weil ich dann mein eigenes Ding 
machen kann. So kann es durchaus sein, dass ich früher 
oder später diesen Schritt machen werde.” Der entsprechen-
de Bedarf an Physiotherapie und Osteopathie ist sicherlich 
vorhanden. Das erkennt man an den Wartezeiten in den 
Praxen.  
Inzwischen wohnt Philipp mit seiner Freundin Sally Calleni-
us, die auch Handball spielt, in Westerenger, allerdings nur 
wenige Meter hinter der Grenze. „Von meinem Balkon aus”, 
sagt er, „sehe ich das Ortsschild Spenge. Wir machen auch 
alles in Spenge. Wir sind mehr nach Spenge orientiert als 
irgendwo anders hin.”

Philipp Holtmann

Philipp in der D-Jugend als Ein-
laufkind.
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St. Strakeljahn
TV, Video, HiFi - Wir verstehen Sie.

Lönsweg 10 

32139 Spenge 

Tel. 05225 / 859815

· Wertgarantiefachhändler 
Mobilfunk · Telefonanlagen

Elektronik-Service

Lange Straße 23 · 32139 Spenge 
05225 - 1474 

Mobil 0172 - 5210996 
info@fahrschule-mussmann.de

Heizung •  Sanitär •  Lüftung

ERNST LEOPOLD RAST

Kundendienst durch 
solides Handwerk!

E.L. Rast · 32139 Spenge · Tel.: 05225/ 1252 
www.el-rast.de · info@el-rast.de

Jürgen Bätjer entlassen
(DHB) Als Konsequenz der hohen 
25:35-Niederlage gegen TuS Spen-
ge hat HC Eintracht Hildesheim 
Trainer Jürgen Bätjer am Montag 
nach dem Spiel „mit sofortiger Wir-
kung freigestellt”, also entlassen. 
Begründung: Der Coach erreiche 
die Mannschaft nicht mehr. Bätjers 
Vertrag endete ohnehin mit dem 
Saisonende. Bis zum Ende der 
Saison übernimmt der bisherige 

Co-Trainer Chris Meiser das Amt des Cheftrainers, um danach 
unter dem bereits verpflichteten neuen Coach Daniel Deutsch 
in seine vorherige Position zurückzukehren. Deutsch ist der-
zeit Co-Trainer von Bob Hanning beim VfL Potsdam.

Jürgen Bätjer 
Foto: handball-world.news

Petre Ivanescu gestorben
(DHB) Der deutsche Handball 
trauert um Petre Ivanescu, der am 
1. April im Alter von 85 Jahren an 
den Folgen einer Krebserkrankung 
gestorben ist. Der Rumäne trainier-
te den VfL Gummersbach sowie 
TUSEM Essen und zeichnete von 
1987 bis 1989 für die deutsche 
Handball-Nationalmannschaft ver-
antwortlich. Als Spieler wurde er 
mit seinem Heimatland Rumänien 

1961 und 1964 Handball-Weltmeister. „Petre Ivanescu hat 
im deutschen Handball große Spuren hinterlassen und 
Generationen geprägt”, würdigte DHB-Präsident Andreas 
Michelmann den Verstorbenen.

Zitat
„Bei einen Auswärtssieg mit sieben Toren Vorsprung muss 
ich bei meiner Mannschaft auch nicht das Haar in der Suppe 
suchen.” Bob Hanning nach dem Auswärtserfolg seiner 
„Adler” in Hildesheim.

Petre Ivanescu 
Foto: wikipedia.org
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Bestattungen Heining

Inh. Eckhard Lechtermann

Auf dem Kampe 2 
32139 Spenge

Telefon: 05225 / 1449 
Telefax: 05225 / 2811

Jan Rüter hat geheiratet

Es ist Samstag, der 2. April. Am Abend wird der TuS Spenge 
sein Heimspiel gegen Eintracht Hildesheim bestreiten. Nun 
aber, in der Mittagszeit, sind Trainer Heiko Holtmann und der 
langjährige Betreuer Percy Quermann zum Standesamt nach 
Werther gekommen. Dort heiratet Jan Rüter, der ehemalige 
Spieler und jetzige Athletiktrainer des TuS, seine Christiane. 
Natürlich ist auch ihr im August vorigen Jahres geborener 
Sohn Till Fiete dabei. Und es sind viele Gäste zum Haus 
Werther gekommen, die dem Ehepaar gratulieren. Unter ihnen 
sind auch zahlreiche Kolleginnen und Kollegen von der Anne- 
Frank-Gesamtschule Gütersloh, deren Leiter Jan Rüter ist. 
Diesen Glückwünschen schließt sich der TuS Spenge gerne 
an und wünscht der jungen Familie alle erdenklich Gute. 
Und dann hielt die Mannschaft an diesem Tag noch ein 
besonderes Geschenk bereit: das tolle Spiel gegen Eintracht 
Hildesheim.

Jan Rüter mit seiner Frau Christiane und Söhnchen Till Fiete vor dem 
Standesamt in Werther
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Pokalspiel: TuS Spenge gegen den THW Kiel. Wie 
heißen die beiden Mannschaftskapitäne, die sich vor 
den anstehenden 60 Minuten begrüßen? Wann etwa ist 
das Foto entstanden? 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den 
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes 
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke 
de Boer

Carla + Johanna + 
Anne + Marc

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Kerstin + Harry 
Becker

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers Manfred

Gerhard 
de Boer

Mara 
de Boer

Lisa 
de Boer

Max 
de Boer

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Raimund 
Kniep

D. Schütze

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Karl-Heinz + 
Gisela

Rosi 
Plaßmann

Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Irmtraud + Bernd 

Grafarend
Erwin 

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim 

Schlüter
Marc 

Reckmann
Carsten + 

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2021 / 2022. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Zu- und Abgänge in Minden, Lübbecke & Lemgo
Aus den drei OWL-(Noch)Bundesligavereinen gibt es erste 
Meldungen über anstehende Kaderveränderungen für die 
Saison 2022/23, wobei sich GWD Minden und der TuS N-
Lübbecke noch in akuter Abstiegsgefahr befinden und für die 
1. Liga noch nicht seriös planen können. Die größten Verän-
derungen gibt es deshalb auch bei dem TBV Lemgo-Lippe. 
GWD Minden 
Zugänge: Carles Asensio Cambra (Frigorificos Morrazo 
Cangas/ESP) 
Abgänge: Lucas Meister (SC Magdeburg), Carsten Lichtlein 
(Torwarttrainer MT Melsungen) 
TBV Lemgo Lippe 
Zugänge: Urh Kastelic (FrischAuf Göppingen), Niels Versteijnen 
(VfL Lübeck-Schwartau), Emil Buhl Laerke (GOG Gudme /
DEN), Jan Brosch (ASV Hamm-Westfalen), Samuel Zehnder 
(Kadetten Schaffhausen) 
Abgänge: Peter Johannesson (Bergischer HC), Andrej Kogut 
(Ziel unbekannt), Jonathan Carlsbogard (Ziel unbekannt), 
Andreas Cederholm (IFK Kristianstad/SWE), Bjarki Mar Elis-
son (Telekom Veszprem), Linus Geis (DJK Rimpar) 
TuS N-Lübbecke 
Zugänge: Sven Weßeling (SG BBM Bietigheim), Rutger ten 
Velde (TuS Ferndorf), Jo Gerrit Genz (ASV Hamm-Westfalen) 
Abgänge: Lutz Heiny (HC Erlangen), Valentin Spohn (VfL 
Eintracht Hagen) 
 
Quelle: www.handball-world.news
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In der Aufstiegsgruppe 1 sind am vergangenen Wochen-
ende die ersten Entscheidungen gefallen. Durch die 35:30-
Niederlage des HC Eintracht Hildesheim beim TSV Altenholz 
haben die Hildesheimer die letzte (theoretische) Chance 
verspielt, ihre Aufstiegspläne weiter zu realisieren. Die 
Hildesheimer lagen zwar zur Halbzeit in der Edgar-Mesch-
kat-Halle in Altenholz noch mit 15:13 Toren vorn, wurden 
dann aber in den letzten 15 Minuten noch vom TSV Altenholz 
überrollt und mussten – nach ganz schwacher Abwehrleis-
tung – mit einer deutlichen Niederlage die Platte verlassen. 
Interessanter im Hinblick auf das weitere Aufstiegsgeschehen 
war aber die zweite am Wochenende ausgetragene Partie 
zwischen dem 1. VfL Potsdam und dem Wilhelmshavener 
HV, den beiden Favoriten für die Plätze 1 und 2 in der 
Aufstiegsgruppe 1. 
In der Potsdamer MSB Arena dominierten die Potsdamer 
Adler die Begegnung von Anfang an. Über 18:13 zur Halb-
zeit, wobei Mittelmann Maxim Orlov eine ganz starke Leis-
tung ablieferte, konnte der VfL Potsdam in der zweiten Halb-
zeit auf 31:22 (Endergebnis) erhöhen. Die Haupttorschützen 
der Potsdamer waren Orlov (10), Akakpo (7) und Langhoff 
(4). Damit empfängt der TuS Spenge als Tabellenzweiter 
heute den Tabellenersten. Klar ist: Das wird ein hartes Brett, 
durch das wir bohren müssen, wenn unsere Mannschaft 
heute gewinnen will. 
Die Situation in der Aufstiegsgruppe 2 stellt sich indes sehr 
unübersichtlich dar. Sowohl die HSG Konstanz, der VfL 

Pfullingen, die HSG Krefeld/Niederrhein (zuletzt 33:32-Sieg 
gegen die HSG Konstanz) und die SG Pforzheim/Eutingen 
verfügen über ein 4:2-Punktekonto. Selbst die SGSH Dra-
gons (zuletzt 23:22-Sieg gegen den VfL Pfullingen), zur Zeit 
auf Platz 5, haben mit 2:2 Punkten noch die Chance, am 
Ende der Aufstiegsrunde auf dem ersten oder zweiten Platz 
zu landen. In der Gruppe 2 ist lediglich die HSG Hanau mit 
0:8 Punkten hoffnungslos abgeschlagen.

Heute Spitzenspiel im Spenger Schuhkarton

THW Kiel Pokalsieger
THW Kiel ist nach dem 28:21-Endspielsieg gegen SC Mag-
deburg deutscher Handball-Pokalsieger.
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Aus den letzten vier Ligaspielen holte die von Stefan Dessin 
und Lukas Zwaka trainierte TuS-Reserve zwar 4:4 Punkte, 
konnte dadurch den Abstand zu den Nichtabstiegsplätzen 
aber nur wenig verringern, denn auch die anderen Mann-
schaften konnten etwas für ihr Punktekonto tun. Die Mann-
schaft erscheint zwar etwas gefestigter, aber dennoch ist eine 
weitere Leistungssteigerung nötig, um die Verbandsligazu-
gehörigkeit zu erhalten. 
Hier ein Überblick über die letzten vier Spiele im Telegramm-
stil:  
 

HSG Spradow – TuS Spenge 22:30 (15:16) 
Spradow zerbricht an Spenger Abwehr 
Wer hätte das gedacht, dass der TuS Spenge II in der Hand-
ball-Verbandsliga ausgerechnet im Derby bei der HSG Spra-
dow den Fluch von elf Niederlagen in Folge ablegt?  
Strahlende Gesichter beim Sieger und ein zufriedener Stefan 
Dessin – der TuS II-Trainer lobte neben der guten Abwehr mit 
einem überragenden Michael Sarschizky im Tor seinen 
Youngster Joshua Kern. Der habe nicht nur in der Abwehr 
einen tollen Part gespielt. Seine zehn Torerfolge, davon fünf 
in der Schlussphase, ermöglichten den „verdienten Sieg”.  

 
SW Wehe – TuS Spenge II 
28:33 (13:17) 
Mit zwölf Hofmann-Toren 
zum Pflichtsieg 
Der zweite Erfolg in Rahden gegen 
den immer noch ohne einen Zähler 
am Ende der Tabelle befindlichen TuS 
SW Wehe, der mit 33:28 (17:13) 
letztendlich deutlich ausfiel, war für 
Stefan Dessin lediglich ein Pflichtsieg. 
Dank der Treffer von William Schlä-
ger und dem zwölffachen Torschüt-
zen Vincent Hofmann bog der TuS 
Spenge auf die Siegesstraße ein. 
 
TuS Eintracht Oberlübbe – 
TuS Spenge II 26:20 (10:10) 
Schwache Vorstellung in der 
zweiten Halbzeit 
War die Spenger Reserve in der ersten 
Halbzeit noch ein ebenbürtiger Geg-
ner und konnte ein Pausen-Remis 
erreichen, so befand man sich ab der 
40. Minute auf der Verliererstraße und 
konnte dem Oberlübber Kampfgeist – 
trotz der sechs Tore von Joshua Kern 
– nur wenig Konstruktives entgegen-
setzen. Damit ging ein Vier-Punkte-
Spiel(!) verloren. Schade! 
 
TuS Spenge II – 
TSV Hahlen 22:30 (10:13) 
Immer (deutlich) im Rückstand 
Nichts zu holen gab es für die Spen-
ger Reserve im Heimspiel am vergan-
genen Sonntag gegen den Verbands-
liga-Tabellenführer TSV Hahlen. TuS 
Spenge II lag während des gesamten 
Spielverlaufs (deutlich) im Rück-
stand. Eine Siegeschance bestand 
somit nicht. Der Rückstand auf einen 
Nichtabstiegsplatz beträgt inzwi-
schen wieder 5 Punkte, denn auch 
die anderen Mannschaften auf den 
unteren Rängen konnten punkten.

TuS Spenge II: Licht und Schatten
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3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Willy 
Meyer

Rolf 
Großewächter

Gerd 
Biermann

Johannes 
Kottkamp

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Christoph 
Radke

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf 
Boneß

Paul H. 
Wilke

Lasse Jonah 
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif 
Reiter

Rolf 
Depping

Manfred 
MahneMarc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier

Ingeborg 
Kloose

Christine und Andreas 
Wölker

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin, Thomas, 
Pascal und Lennart

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula Norbert

AntjeFamilie 
Krüger

Heidi und 
Jörg

Margarete

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und 
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank 
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim Elisabeth Welland

Rosemarie 
Lüdeking

Sinja, 
Thorben, 
Iris und 
Andreas

Gerda und Detlef 
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Ulrike und 
Andree

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Toni, Joos, 
Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo, 
Svea und 

Eric

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank Niedertubbesing

Thomas Heidemann

Ute und Klaus 
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Gerlind, Ina und 
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard 
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben, 
Anik und Ralf

Maren, Michael 
und Lulu

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2021 / 22 
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Möchten Sie noch Felder kaufen? Dann überweisen Sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge: 
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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Spenger Torschützen in der Aufstiegsrunde

1. Bjarne Schulz 12 

2. Oliver Tesch 9 

3. René Wolff 8 

4. Maximilian Schüttemeyer 7 

Fabian Breuer 7 

Gordon Gräfe 7 

5. Philipp Holtmann 5 

6. Sebastian Reinsch 4 

7. Fynn van Boenigk 2 

Christoph Harbert 2 

Justus Aufderheide 2 

Bastian Räber 2

Tabelle Aufstiegsrunde Gruppe 1

1. 1. VfL Potsdam + 17 6 : 0 

2. TuS Spenge + 11 4 : 0   

3. Wilhelmshavener HV + 1 4 : 2 

4. TSV Altenholz - 3 2 : 4 

5. TuS Vinnhorst - 4 0 : 4 

6. Eintracht Hildesheim - 22 0 : 6

Ergebnisse und Spiele Aufstiegsrunde Gruppe 1

3. Spieltag (8.-9. April) 
Eintracht Hildesheim – 1. VfL Potsdam 28 : 35 

TuS Vinnhorst – Wilhelmshavener HV 29 : 32 
 

4. Spieltag (23.-24. April) 

TSV Altenholz – Eintracht Hildesheim 35 : 30 

1. VfL Potsdam – Wilhelmshavener HV 31 : 22 
 

5. Spieltag (30. April) 
TuS Spenge – 1. VfL Potsdam  

TSV Altenholz – TuS Vinnhorst 
 

6. Spieltag (7.-8. Mai)  

TuS Vinnhorst – TuS Spenge  

1. VfL Potsdam – TSV Altenholz  

Eintracht Hildesheim – Wilhelmshavener HV 
 

7. Spieltag (14.-15. Mai) 
Wilhelmshavener HV – TuS Spenge 

TuS Vinnhorst – Eintracht Hildesheim

Tabelle Aufstiegsrunde Gruppe 2

1. HSG Konstanz + 17 4 : 2   

2. VfL Pfulingen + 9 4 : 2 

3. HSG Krefeld Niederrhein + 3 4 : 2 

4. SG Pforzheim/Eutingen + 13 4 : 2 

5. SGSH Dragons - 6 2 : 2 

6. HSG Hanau - 36 0 : 8

Ergebnisse und Spiele Aufstiegsrunde Gruppe 2

3. Spieltag (9. April) 
VfL Pfullingen/Stuttgart – HSG Hanau 33 : 26 

HSG Konstanz – SG Pforzheim/Eutingen 31 : 27 
 

4. Spieltag (23.-24. April) 

HSG Krefeld – HSG Konstanz 33 : 32 

SGSH Dragons – VfL Pfullingen/Stuttgart 23 : 22 

HSG Hanau – SG Pforzheim/Eutingen 20 : 30 
 

5. Spieltag (30. April) 
SG Pforzheim/Eutingen – HSG Krefeld  

SGSH Dragons – HSG Konstanz 
 

6. Spieltag (7. Mai)  

HSG Hanau – SGSH Dragons  

VfL Pfullingen/Stuttgart – SG Pforzheim/Eutingen  
 

7. Spieltag (14. Mai) 
HSG Krefeld – SGSH Dragons 

HSG Konstanz – VfL Pfullingen/Stuttgart
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger 
Wertherstrasse 2 
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst 
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst

Livestream auf 
sportdeutschland.tv

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle 
Oldenbürger




